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Bisher nur sporadische Grünpflege

Für eine regelmäßige
Pflege des Anton-Engermann-
Weges in Frechen setzt sich An-
wohner Berthold Minklei ein.
Der etwa 100 Meter lange Weg,
der zwischen Kreuzbergstraße
und der Straße An der alten Zie-
gelei verläuft, werde von Fahr-
radfahrern und Fußgängern viel
genutzt, auchElternmitKinder-

Anwohner fordert regelmäßige Arbeiten im Anton-Engermann-Weg in Frechen

wagen oder E-Scooter-Fahrer
seien oft dort unterwegs. Dass
der Weg immer wieder zuwach-
se, sei zuweilen sogar gefährlich
für die Passanten.

IndenvergangenenJahrensei
der Weg immer nur nach Be-
schwerden der Anwohner ge-
pflegtworden,danachseierwie-
der verkrautet und langsam zu-
gewachsen, berichtet Minklei,
der sich in der Angelegenheit

schon öfter an die Stadtverwal-
tung gewandt hat. Es mangele
offenbar an einem regelmäßi-
gen Pflegeauftrag an den Stadt-
betrieb Frechen.

InderNähedesEngermann-We-
ges finden derzeit Bauarbeiten
im großen Stil statt. Die GWG
Rhein-Erft errichtet dort einen
Gebäudekomplex mit 82 Woh-

nungen. Aus Sicht von Berthold
Minklei istesabernichtsinnvoll,
die regelmäßige Pflege des En-
germann-Weges bis zum Ende
der Bauarbeiten zu vertagen.
Diesewerdenvoraussichtlichbis
2023 dauern. So lange mit der
dauerhaften Pflege zu warten,
sei „bürgerunfreundlich“, be-
tonte der Anwohner.

Anfang Juli hatte sichMinklei
zuletzt bei der Stadt Frechen

über den Zustand desWeges be-
schwert. Vor einigen Tagen ver-
anlasste die Stadt dort die Grün-
pflege, derzeit ist der Weg in ei-
nem guten Zustand. „Ob nun
aucheineregelmäßigePflegeer-
folgt, wird die Zukunft zeigen“,
sagt Minklei.

Wie die Verwaltung auf An-
fragemitteilte, will die Stadt da-
für sorgen, dass derWeg künftig
in Schuss gehalten wird.

Bistum lässt Leser abblitzen

Das Erzbis-
tum hat recht schnell reagiert.
Doch mit den Antworten auf ihr
Schreiben sind die ehrenamtli-
chenHelferinnenundHelfer der
öffentlichen Bücherei St. Marti-
nus Stommeln alles andere als
zufrieden. „Wir haben uns ange-
schaut und gesagt »wir haben es
nicht anders erwartet«“, sagt die
Ehrenamtlerin Beate Kirchhoff.

Das ehrenamtliche Teamhat-
te das Generalvikariat ange-
schrieben, weil der Bücherei das
Aus droht. In deutlichenWorten
hatten sie Generalvikar Dr. Mar-
kus Hofmann erklärt, dass sie
sich nicht in der Lage sähen, die

Kirche bekräftigt ihre Absicht, den Zuschuss für
die Bücherei Stommeln komplett zu streichen

Bücherei ohne die Diplom-Bi-
bliothekarin Anette Göhler, die
leitende Fachkraft, weiterzu-
führen.

„Was uns an den Antworten
aufregt, ist, dass das Erzbistum
den Schwarzen Peter an die
Kommunen weitergibt und auf
seinem Standpunkt beharrt“, so
Beate Kirchhoff. In seinem Ant-
wortschreiben, das der Redakti-
on vorliegt, erklärt das General-
vikariat, dasErzbistummüsse in
den nächsten zehn Jahren min-
destens 100 Millionen Euro ein-
sparen, um seinen Haushalt auf
ein einigermaßen solides Fun-
dament zu stellen. Die Strei-
chung des Zuschusses für die
Stommelner Bücherei – rund

24 000 Euro pro Jahr, die Stadt
zahlt 48 000 Euro – müsse nicht
zu deren Schließung führen.
Eventuell ließen sich ja durch
VerhandlungenmitderKommu-
ne oder über Refinanzierungs-
modelleWegefinden,dieausfal-
lendenMittel zu kompensieren.

Dazu Beate Kirchhoff: „Wir
können die Bücherei nicht ohne
AnetteGöhlerweiterführen.Das
wollenwirauchnicht.Wirhaben
nichtdieQualifikation.“ Jemand
müssedieFädeninderHandhal-
ten. Es gehe nicht nur um die
Auswahl der Medien, es gebe
viele Veranstaltungen, die orga-
nisiert werden müssten. „Ohne
sie läuft nichts“, ist Beate Kirch-
hoff überzeugt.

Zwölf neue DFB-Junior-Coaches

Nun haben
sie es schriftlich: Zwölf Schüler
des Abtei-Gymnasiums Brau-
weiler dürfen sich fortan DFB-
Junior-Coaches nennen. „Ich
freue mich, dass auch in diesem
Corona-Jahr so viele Schüler

Schüler des Abtei-Gymnasiums absolvierten Lehrgang und
machen in den nächsten Monaten praktische Trainererfahrung

teilgenommen haben. Ich habe
dieneuenCoachesdaherzusätz-
lich zu einemder nächstenDFB-
U21-Fußballspiele eingeladen,
sobalddieswiedermöglich ist““,
sagteStefanSchönvonderCom-
merzbank. Das Geldinstitut un-

terstützt die 2013 gestartete In-
itiative des DFB zur Förderung
des Fußballtrainernachwuchses
als Partner. Für den Deutschen
Fußballbund steht Martina
Voss-Tecklenburg, die Bundes-
trainerin der Frauennational-
mannschaft, Pate.

Mehrere Ausbildungsschrit-
te, verteilt auf 40 Stunden, ha-
bendieSchüler indenvergange-
nen Monaten durchlaufen. An-
schließend sollen sie ein Jahr
lang Erfahrung als Trainer sam-
meln und Kindern den Spaß am
Fußballspielen vermitteln.

Das Abtei-Gymnasium ist of-
fizielle Kooperationsschule des
Fußballverbandes Mittelrhein
und unterstützt die Ausbildung
von Jugendtrainern. (mma)
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